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Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 5? i . (3) Nr. 6249.

K u n d m a c h u n g .
Dab nachstehende von dem Herrn Präsi-

denten der k. k. obersten Iustizhofstelle. als
Curator der Theresianischen Ritlcr - Akademie
in Wien, mitgetheilte Programm wird kund
a/macht. — Laibach am 3 l . März I 6 l 5 .

P r o g r a m m
hinsichtlich dcr Aufnahme und dcs Austrittes
von Zöglingen dcr Thrresianischen Ritter-
Akademie in Wien. — §. l . Die Zöglinge det-
The»csianischen Ritter . Akademie sind entweder
Stifl l inge oder zahlende Zöglinge. — § 2. Er-
ledigte Stiftungsplätzc werden in den Z»itun°
gen angekündiget. Die Gesuche um solche
sind, mit Ausnahme der Freih. K i rch -
der g'schen Stiflungsplatze, welche das n. ö.
Landrecht, dcS freih. v. S ch e l le r e r'schen,
den der k. k. HoskriegSrath, des fürstl. v.
C o l l o r e d o'schen, dcn der Herr Fürst v.
C o l l o r e d o « M a n n s f e l d , und der herzogl.
Savoy'schen, welche dcr regierende Herr Fürst
r. L i e c h t e n s t e i n , und zwar die belden Letz-
leren ohne öffentliche Kundmachung der Erlcdi«
gung, vergeben, an Seine Majestät zu richten,
mit den in dcr Kundmachung angegebenen Be-
legen zu versehen, und bei den in derftlben oe-
ziichnelen Behörden zu überreichen. — H. 3. We-
gen Aufnahme eines zahlenden Zöglings ist das
Gesuch an oil Direction zu richten, und in der
Amlskanzlei der Akademie zu überreichen. Daß.
selbe muß mit dem Adelsdiplome im Originale
oder in beglaubigter Abschrift, wit dcm Tauf',
Gesundheits', Impfungö- und letzten Schul-
zeugmsse belegt seyn. Das für die Aufnahme
vorgeschriebene Aller ist vom 8. diö vollendeten
12. Lebensjahre. Die Nachsicht wegen Über-
schreitung des Normalalters lst bei Snncr Ma«

jestat nachzusuckcn. Dasselbe wäre der Fall,
wenn ausnahmsweise die Ausnahme eincs Zog«
lings angesucht werden wollte, der nicht zur
christlich - katholischen Kirche oes lateinischen
Rltus gehört. — H. 4. Hmsichclich der Vorve«
reltungSkennlllisse hat der Aufzunehmende nach»
zuweisen, daß er die für dic erste und zweite
Hauplschulclafse vorgeschriebenen Gegenstände
mit gutem Erfolge erlernt habe. I n der Rcgel
werden dic Omtrltenden in jenc Classe versetzt,
welche das nnrgebrachte Schulz.ugniß „achwel-
set. Wenn der Aufzunehmende d»r deutschen
Sprache nicht mächtig, odcr nach einem an»
deren, als dem in dcn österreichischen Staaten
vorgeschriebenen Systeme unterrichtet worden
ist, entscheidet eine Vorprüfung über die blasse,
in welche er einzureihen ist. — §. 5. Da ,n
der Akademie dle Zöglinge nach drei Kathego«
rien, nimlich in offene, gesperrte und <Kang-
Kaweraten eingetheilt wcrden, so wird auch
der neu eingetretene Zögling in eine Kamerate
jener Kathegorie versetzt, in welche er vermöge
seiner Studien gehört, und dem Präfecte seiner
Hamerate übergeben. — O f f e n e K a m e r a «
ten sind solche Abtheilungen, wo eine Anzahl
von beiläufig 12 Zöglingen in e inem Saale
unter dcr beständigen Aufsicht ihres Prafectes
sich bcfüldtt, und wo jeder sein eigenes Schrei«-
bepult hat. Für solche Kameraten sind eigene
scparirte Schlafsale bestimmt. — G e s p e r r t e
Käme r a t e n sind solche, wo jeder Zögling,
gewöhnlich mit dem Einintte iu die Humani«
tälsclassen, ein eigenes Zimmer hat, welche
Zinnner aus einem gemeinschaftlichen großen
Vorfaale, der den Zöglingen zugleich zur Aer«
sammlung und Unterhaltung dient, ihre Ein-
gängehaben. Die Aufsicht führt, wie in dcn offe-
nen Kameraten, ein Präfect, der in demselben
Saale wohnt. — G a n g - K a m e r a te n end.
lich sind jene, wo die Juristen Jeder für sich
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ihre Zimlmr auf den Gangen erhalten. Die
Inspection auf jedem Gange habcn zwei Prä,
fecte, die in ihrem Amte abwechseln. — Es gibt
übrigens eigene geräumige Säle für die Colle»
gien, andere für die Gymnastik, andere für
gemeinschaftliche Unterhaltungen zur Recrea-
liontzzeit, und noch andere wo gespeist wiro.
Jede Kamerate hat einen eigenen Präfecten,
welcher der Erzieher und Leiter, Nachhelfer ln
den Studien und beständiger Begleiter seiner
Zöglinge ist, und die er nur dann verlapr,
wenn er sie im Collegio dem Professor üder«
geben hat. — Für die Zöglinge aus Ungarn
und Siebenbürgen werden eigene Kameracen
gebildet, welche oon Präfectcn derselben Nation
geleitet'werden. — §^6 Der Zögling macht
in dieser Anstalt seine Studien nach der in den
österreichischen Staaten allgemein vorgeschrie-
benen Ordnung, und eb werden hier l J a h r
auf die Vordereitungsclasse. 4 J a h r e auf die
Grammatical-, 2 I a h r e a u f die Humanltätä-
classen 2 J a h r e auf den philosophischen
Curs ulld 4 J a h r e auf dieRechtswissen,chaften
verwendet. Zöglinge dieser Anstalt erhallen
außer dem Unterrickte in dcn vorgeschriebenen
Lehrgeaenstanden, die sonst auf den osterrcichl-
schen Gymnasien, philosophischen und Rechts-
facultäten gelehrt werden, auch noch Unterricht
in allen Zweigen der Naturgeschichte, ,n der
Chemie, in der allgemeinen Wel l - , österreichi.
fchen und diplomatischen «Vtaatengeschichre, im
Völkerrechte, welche beiden letzteren Gegen«
stände hier f ranzös isch vorgetragen »y^sen,
und in der Pädagogik, ferner in der practischen
Geometrie, Mechanik, Aesthetik, Landwirtl)-
schaft und Forstkunde. Die hier benannten Ge-
genstände blä zur Pädagogik inclusive . sind für
a l l e Zöglinge obligat, die andcrn at»er de-
liebig. Hiezu kömmt noch der Unterricht im
Zeichnen, in der italienischen, französischen, eng-
lischen, böhmischen, polnischen und ungarischen
Sprache. DaS Studium der italienischen und
französischen Sprache ist für a l l e obligat, die
übrigen Sprachen dürfen nach Bedürfniß und
Lust gewählt werden. — D i e G y m n a s t i k
besteht in der Ortopädie, im Tanzen, Fechten,
Voltigiren, Schwimmen und Reiten. (Zum
Rcitunterrichte werdcn nur Philosophen und
Juristen zugelassen, welche dafür monatlich ins-
besondere v i e r G u l d e n C o n v. M ü n z e zu
entrichten haben/''Auch der Unterricht in der
Musik, wenn solcher gewün,cht wird, muß ins-
besondere bestrilten werden). — Außer den er-
wähnten Studien werden in dieser Anstalt auch

alle ungarischen Rechtsgegenstände nebst dem
allgemeinen Bergrechte vorgetragen. Fur die
ungarischen Zöglinge ist dieses Studium odli'
gat, für andere frei und beliebig. Für alle
bemeldeten Studien und Fächer besitzt dic Aka-
demie eigene gewählte Professoren, so wie na-
turhlstorlsche ^ammlunqen, Maschinen und
Modelle, eine Bibliothek, ein chemisches La.
boraiorlum und einen botanischen Garten. —
§. 7. Für jeden Zögling, der keinen Stiftungs-
platz genießt, werden an die Akademie 500 fl.
6onv Münze jährlich bezahlt. Diese Zahlung
geschieht v i e r t e l j ä h r i g vorauS an die aka-
demische Hauptcasse. Dafür erhält er nebst
der Erziehung und Nachhilfe von Geile scineS
Präsecteö Wohnung, Heihung, Licht, Kost,
Bedienung, Unterricht m jenen §. 6 benann-
ten Gegenständen, die seinem Alter und seiner
Sludicncl^sse angemessen sind, in Sprachen
und in der Gymnastik, auch im Falle der
Erkrankung Pflege und ärztliche Hilfe sammt
den Med.c.mcncen. Für die Kameratbedienten
werden monatlich auf Schuhwichs u.id Bur-
st", 1 ft. 60 kl. W. W als Zulage, uno für
dle Reinigung der Wäsche, wenn sie ocm aka-
demischen Wascher überlassen wird, 3 st. 30 kr.
W. 33. entrichtet. Für die Putzwäsche wird
extra gezahlt. — §. tt. Jeder Zögling hak
ein Eßbesteck und ein eigenes Bett mitzubrin-
gen; er schafft sich auch die Uniform, welche
aus Hur, Frack, weißer und schwarzer P<nta-
lon, Degen und Kuppeln bestehend, auch auf
Verlangen von der Atad<"'ie besorgt wird.
Außer der Uniform lxdars der Zögling sowohl
zum häuslichen Gebrauche, alö zum gem e i n -
scha f r l i chcn Ausgehen eigener Kleiduna
und hinreichender ^idwäsche, auch Servietten
zum Tischgebrauche, Aliwischtücher, ferner Bü-
cher, Schreibmaterialien, ^eich«ungsrequisiten
u>,d andere Kleinigkeiten, so wie eines m ä -
ßigen Taschengelds. Alle diese N?bcnauslagen
dürften bei guter Oeconomie die Summe von
150 st, C. M . kaun, jährlich ü'dclsteigen. —
Z, 9. Diese NebenauSlageu sind von den An-
gehörigen der Zöglinge selbst, oder durch ,hre
Bestellten, zu bestreiten. Auf Verlangen der-
selben übernimmt auch der in der Akademie be-
stellte Haus »Inspector die Bestreitung der
Nebcnauslagen. Er ist zu diesem Ende/wenn
die Uniform und die erste Einrichtung be,g«.
schafft ist, mic einem Vorschüsse von 50 fl.
C. M . zu versehen, den rr nach dem Bedarf
der Zöglinge und mit Zustimmung des Präfec«
teS gegen genaue Rechnungslegung bis zu
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dessen Erschöpfung und Erlangung emcö neuen
Vorschüsse verwendet. — ^. l0 . Für die
Ferien können die Zöglinge nach Hause genom-
men, oder in 0er Academic belassen werden,
wo sowohl für eine nützliche Beschäftigung,
alü auch für angem.ssene Unlerhaltuug gesorgc
ist. Zöglinge, welche durch ihr sittliches Be.
tragen und die gehörige Verwendung in den
Studien sich dle Zufriedenheit ihrer Vorgesetz,
ten erwerben, können auch alle Necrea-
tionStage im Jahre zum Ausspeisen hinauskom-
men, wenn sie dazu von »hren Herren Aeltern,
Verwandten oder Agenten den Tag zuvor schrift-
lich eingeladen, oder bei der Direction aus.
gcdetll, werden. — §. l l . Wenn Aeltern und
Vormünder einen Zögling aus der Akademie
zu nehmen gesonnen sind, so reichen sie die
Aufkündigung bei der Direction schriftlich ein,
wobei zu bemerken ist, daß ein vierteljähriger
Kostbetrag, vom Tage der Aufkündigung an,
an die akademische Hauptcafse zu euirichcen
ist. wenn auch d,r Zögling nicht mehr so lan-
ge in der Akad »nie verbleiben sollte. —
H. l ^ I n so fern d»c Raumverhältoisse eö gestat-
ten , können auch zahlende Zöglinge unter ei-
nem eigenl», von den Angeholigell gewählten
Prli'atpräfectei» aufgenommen werde». Solche
Zozlinge haben mit ihren Präfeclcn eigene
Zimmer und stehen unter dercn besonderen Auf-
sicht, nehmen aber an 5em Unterrichte, dem
Gottesdienste und der Verpflegung gemein,
schaftlich mit den übrigen Zöglingen Theil.
Für solche Zöglinqe fcldst wird derselbe Be-
trag, wie für die übrigen bezahlt. Wegen der
Vcrpflegungskosten der Prafrlten derselben,
der Kosten der eigenen Wohnung, und der
besonderen Bedienung, wird der zu zahlende
Betrag von Fall zu Fall bestimmt.

AemUiche Verlautbarungen.
3 597. (3) Nr. 2162.

B e s c h r e i b u n g
eines abseils von der Straße am l5. October
18'!4 Morgens in dem zur Gemeinde panzern,
Iglauer Landgüter, gehörigen Walde ermordet
gefundenen, bisher unbekannten Mannes. —
Der Verunglückte war von robuster, kräftiger
Beschaffenheit, sehr muscular, 5 Schuh ^ ' / ,
Zoll groß, zwischen 25 biö 60 Jahre alc,
hatte schwarzbraune dichte Haare, rückwärts bei-
läufig 1 , und vorn 3 Zoll lang, an beiden
Ohren etwas länger, der Haarschnitt war je-
ner der Städter, der Backenbart war braun,

lichter als die Haare, schmal nach rückwärts
laufend, und am Winkel des Unterkiefers en-
dend, die Augenbrauen getheilt, mittelmäßig
stark und braun, die Augenwimper braun und
sparsam, die3t,rn schmal, wenig hervorragend,
der Augenstern lichtblau, die Nase spitzig, das
Gesicht ziemlich breit und die Winkel der Un-
terkiefer hervorspringend, die Lippen schmal,
der Mund mittelmäßig groß, das Kinn ab-
gerundet, mit keinem vorspringenden Bar t ,
somit beiläufig einen Tag vor seinem Tode
rasirt, die Zähne vollzählig, die Brust breit
und gewölbt, die Hände hatten Schwielen,
dagegen deutete die Haut der Fußsohlen darauf,
daß der Gctödtete nicht barfuß zu gehen pfleg-
te. — Als besonderes Kennzeichen erscheint,
daß dem Gelobteren an der rechten Hand das
Nagclglied des zweiten Zeigefingers fehlle und
der Finger vollkommen vernarbt war. — Die
am Leichname vorgefundene Bekleidung/ beste»
hcnd in einem baumwollenen, roth, grün und
weiß gestreiften schwarzen Halßtuche, aus einem
weißen kammcrtuchenen Falten-Vorstchh emde,
aus einem Hemde von guter starker Lein-
wand, die Besehe am Halse und an den
Handäl-meln mir Bändern versehen, ferner
aus groblcincneu, gestickten Unterbelnklcidern
und aus Fußfetzen. — Die löbl. polinschen
Behörden werden dringend ersucht, hurher
dasjenige mitzutheilen, was zur Erforschung
des Mannes, Standes und der persönlichen Ver-
hältnisse des Gttöoteten, und zur Ausfor-
schung der wahrscheinlich mehreren Thater die-
nen könnte, wobei noch bemerkt wird, daß nach
den gepflogenen Erhebungen der Mord in der,
von jener Straße abgelegenen Stelle des
Waldes nicht vollbracht worden seyn dürfte.
— Von der k. k. Polizeidirection. Laibach
am 3. April l ö l 5 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 605- (2) Nr. 6 l6 .

M i nuen do - L ic i t a t i on.
Zum Behufe der Lieferung einiger hier«

amts erforderlichen Geräthschaften wird am
3. Mai d. I . um 9 Uhr Vormittags in der
hiesigen Amtökanzlci eine Minuendo - Lttitation
abgehalten werden.

Davon gesHicht an die Unternehmungs-
lustigen mi: dem Beisätze dle Verständigung,
daß die Tischlerarbeiten auf . 46 st. — kr.

„ Schloffer . „ . 6 „ 30 „
„ Buchender,, „ . 10 „ — „



428

und dlc vcrschicdi'nen, im Licitatioüswcge zu
dewukcndcn Bcisch^ffungcn auf 63 si. 34 kr.
veranschlügt smb.

K. K. Bezirkscommissariat Aucvsperg am

16. April ! 6 ! 5 . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Z^6o^ (2) Nr. 621.

Von dcm Vezilksgerichle ter Oamcral Herr.
schafl Lack wird hiemlt lund gen,achl: OK scy über
Ansuchen des Joseph Swolschat von West.lt, w».
be» Iatob Hafner von Lack, H. Nr. »0" , in die
executive Feilbielung der, dem Lehtern gehöligen,
auf 22 ft. 22 tr. geschätzten Fährnisse, und ties
dem Stadt Dom. Lack. «ub Urb. Nr . g5 dienst,
baren Hauses Nr . >ao in Lack, im Schäyungg.
werthe pr. »c»5U ft. , dann des Gemeinamheilz
u 1l,i-il)«n, resp. der Rcchte aus dem Kaufbriefe
clclu. , . August »608, im gerichtlichen SchähungS«
werthe pr. 26Ü ft. 56'/^ kr. S. M , ob schuldigen
HI ft. c. 8. c. gerriNigtl, hiezu die «lstc Fcildit.
lungslagsayung auf den Z5. M a i , die zwene auf
ben »5. J u n i , und die drille auf rcn »4. 3 " l i
l . I , jedesmal Vormittags von g bis «2 Uhr
in loco der Realllät Nr. >«« in ^ack mi l dcm
Beisätze festgesetzt wv lkcn, daß Falls solche bei
der ersten und zwellcn Feilbieiung nichl um die
Schätzung oder darüber an Mann gebracht wer-
den, bei der drillen auch unter der Schätzung
hintangcgcben werden.

Dessen die Kauflustigen mit dem Beisahe ver.
ständigel werden, daß die Schätzung, del Grund»
buchscxtracl und die Licilationöbedingnisse hier«
amtü täglich zu den gewöhnlichen Amtösiunten
eingesehen werden tonnen, cah »05^ des Schäz«
zungswellhcü alK Vadium zu erlegen, und taü
tlste Meisioolödlittcl gleich zu bezahlen seyn wi ld .

Öeziltsgeilcht der 6amelal« Herlschafl Lack
am »2. Ap l i ! ttt^5.

Z . 592. (2) N r . »762.
G d » c t.

Vom Bezirksgerichte Krupp n^d über An»
suchen deK Iatob Iagscha von Vertalscha, H. Nr .
2», dessen schon über 55 Jahre unbekannten Auf'
enlhalleü abwesender Stiefbruder Johann Iagscha
von Pcrbische, H. Nr . U, hiemil ausgeforoert,
binnen einem Jahre, von heule an. so gewiß per-
sönlich zu erscheinen, oder dieses Bej'rlögellcht
auf eine andere Art in lie Kenntniß seines Le-
bens zu setzen, als widrigens nach fruchlloscm
Btlstlcichen dieseb Termines derselbe über weile»
res Einschreiten für todt elt lält und sen» hierol-
ligcs Velmögen seinen gesetzlichen I rden einge»
antwortet werden würde.

Bezilte»ger»chl K'Upp am ». Ju l i »844.

Z- bg4. (2) Nr . ^32.
E d i c t .

Vom BeilltKgerichle Krupp wird hiemit ,ur
öffentlichen «enmmh geblachl-. OK seo über ^n>
suchen des Herrn Georg Klaschouz von Mo l l l i ng ,
die executive Feilbiccung ecö, t,«,n Johann M i -
chellschilsch von Peltajha, H. Nr. 3 gä r igen .

im Anzelbcrge gelegenen, dem Gute Semilsch
slili (Zurr. N , . 735 diensibalcn, gcrichllict) auf
,20 ft. 6 . M . gclcdählcn Weingallens sammt
^iellc,, wegen schuldiger »ciu ft. I . M . c. 5, e.
bewilliget, und scycn zu deren Bolnahme drei
Tagsahunfttn, nämlich auf den 7. M a i , 4, Jun i
und 2. Ju l i 0. I . , jedesmal Vormiltags ron 9
bis »2 Uhr mit tcm Beisahe im Ölte der Pfand-
realiläl angeordnet wortcn, t>oh solche „ur bci
der orllten Fcilbieluügsta^s^yung unter dein Schäz«
zungswerthe wülde hintangegebcn werden.

Der Grun^buchselli-act, das Schähungöpro«
tocoN und die Licitalionl'bcdlngolssc tonnen hier«
gelichlK einglsehcn werden.

Bejlltsgcrlchl Krupp am »0. April »645.

Z . 5g2. (2) Nr . 462."
W i d e r r u f u n g .

Von diesem t. t. Beziltsgcnchle wird hicmit
allgemein kund gemacht: daß cS von oer, in der
Oxeculionssachc der Mar t i n Lehiak'sclcn Verlas;,
und respective PupiNalmafsa von Ärohscltlnih-
gegen (Zarl Sladln von Altcnmalkt, M' l diehsei»
tlgem Odlcle vom 26. Februar d. I . , Z. »77, auf
heute, dann auf d«n 2. M a i uno auf den 5.
Juni o. I . ausglschriebeüen cxeculiven Lilitaneo«
Veräußerung tcr dcm Lchlern gehörigen, in Ul«
tenmartt 5ut> (Zonsc. Nr. 7 llcgendcn, unü zur
Herrschaft Tressen 6ub Reclif. Nr . ,no »inSbaren
»Vs^ube, l'unctu 2. ft. c. 5. c., ablomme.

K. ss. Bezirksgericht Tressen am 2. April 'N45.

Z. boc.. ^2, 3 i l . 906.
G d i c t.

Pon dem k. k. Bezirksacrichte Krainburg wird
hiemil bekannt gemacht: M a n habe zur Vornah-
me der mit dem Bescheide des hohen t. s. Stadt»
unll Landrechlcs zu Laidach <lcil,. 3». November
1U44, Z. '«U74, bewilligten cfecu"ven Fcildie.
tung ter , dem Äcorg Sch»""^ "^n H?sainburg
aehorigen, gerichtlich °uf 5o«o ft, geschätzten Rea«
lttälcn, alS: oer Däuser Nr. »6 und .̂ tt in der
Savevolstodl zu Kramburg, und der Ledeiwalze
am Savcstlome, wegen dem Herrn Johann
Koölt, schuldigen 5»o ft. , ss. c «. c., die drei
Fellblelungslermine auf tcr. l2 . M ä r z , ,2 Apri l
und ,4. M a l 1tt^5, ,cd«ömal Vormitlags vcn 9
bis »2 Uhr, und allenfalls Nachmitlag von 5 biü
6 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Anhange fest.
gesetzt, daß die obigen Realitäten bei der eisten
und zweiten Fcilbielungslagsayung nur um oder
über den Schahungsweilh, del der dlitlcn aber
auch unter demselben veräuheil werde, dah icc>er
Kauflustige «m , n ^ Vadium zu Hanrcn der Lici.
tations» Commission zu erlcgcn habe, und daß
baö Schätzungöp,olocoll, die Lic.lallonsbedlngnisse
und die Glundbuchöextracte täglich hieramls ein»
gesehen welden lonxcn. .

^ . 5? Bezillsgelicht «ralnvurg am ,6< De»
ccmbcr »844» „ , ^ . .
A n m e r k u n g . Nachdem be, der elsten und zw,l«

ten IellbielungStagsatzung kcin Kauftustiger
erschienen ist, so wild zur tri lten geschritten.

5 . K. Öezillsgtlicht Kralndurg am >4- Apri l
»045.
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Gubermal - Verlautbarungen.
z. 565. Nr. 6967.

V e r l a u t b a r u n g
ül> er V e r ä n d e r u n g e n be» v e r l i e h e n e n
P r . v . l e g l « n . - D>e k. k. allgeme.ne Hof.
kamm.r hat nachstehende ' V ^ ^ ' / n i ^ ver-
lange, n btfunoen: ' ) «m 6. März b. ̂ . , Z.
8202, auf daS s.ebente Jahr, das dem ^acob
^chcr.cr bürgerlichen Buchbinder zu WltN, UN.
lerm 9. Fedruur ,6Z9 ve.llehcne Prlmleglum
auf d.e Entdeckung, E'findung und Vcroesse,
rung einer Eolorlt» Rubrij lr - lllnermaschlne zur
Rast'nung dcs Paplers. —> 2) Am h Mä>z
d. I , Z. 6 2 « ! , auf das fünfle Jahr, day
dem Ioftlch H„mm»ck, Friseur m W>cn, un»
lerm »».Februar »6>l verliehene Prl^leglum
auf cme Verbesserung der Manner. Haarlou»
rcn und der Damenlocken. — 2) Am 6. Mä>z
d. I Z 61^6 , auf das zwnle Jahr , baS
dem Franz Knaus, Bandfabilk-nlen zu W»en,
unlerm 29. Februar .644 "erllehene Pr»u>lc-
glum aus e,ne E'findung »n Erzeugung von
<srepln Ml'lelst emes be, ben ^rcpln-Muhlstüh^
len „och N'cht angewendeten Msch«n>b>nus.
— /,) Am 6 Mä>z 0. I . , Z. U»^5, auf
daS rritle I ' h r . daS bc'n ^ranz Fli'jcv/ Ma-
sch,nisten »n Wien. unterm »2. Fct>,uar lU^Z
vt'llehene lprlvlleglum auf d>« Verbesserung
eines Gtoßt)el»ers. - 5) Am 6. März d. I . ,
Z. 67U6. auf ble wcllere Dauer von neun
Jahren, d. !. des zwcmn b,S e>nschl,cß,g des
zehmen Jahres, das dem I . N . Rmhoffer,
Prvllcglums Inhaber zu Wlcn , unle.m ,7.
December »844 verllehcne P'lv'leg.um auf d,e
Erfindung, alle Gattungen Kloder . uno Fuß«
bltllidungen aus allen Stoffen, ohne ruscl-
den zu nahen, zu uerfelllgen. — Dann 6)
am ) März d. I . , Z. 7 ^ l ? , "«f wl. l i le
achl I^hre. 0. i. auf oas z.velle blS e»nschl,eß,g
neunte Jahr, üder Ansuchen dcs Handelsman-
nes D . M . Pollack zu Brüssel, das »hm un-
l l lM 29. Februar 1U44 verliehene ausschlie-
ßende Prlvlleg'um auf d>< Eifindung, E>telN»
kohlen zu schmelzen, und d»e E>zeug,ussc dl«,
ser s-chm.ljUng zu benutzen, um Kohlenstaub
»n Stückkohlen, trockene oder magere Kohlen,
To.f m k.aft'gcs B>ennmaler,ale umjuwan.
seln, und aus der K^hle «men wasse.d.chlen
K.tt zu bi'den. - 7) slm 6- Ma.z d. I . ,
3- 6203, auf das zweue I a h ' , d's dem Eduard
Schlöher, dürgl.chen Taschner >n W>en, unterm
29. .W.uar ' 6 ^ l'e.lxhene Pr»v>lcg,um aus
e,ne (z.finduna und Verbesserung " , d<r x>er»

fertigung der Souftlet - Mäntelsacke. — 8) Nm
6. l. M . , Z. 8204, auf daS sechste Jahr ,
daS der Franz>ska ^ux, k. k. Oberarzlensqat,
l lnn, und deren zlochler W>lhel,n,n, unlerm i 5 .
Februar ,6^0 verliehene P> ll>>leg>u>n auf 0le
Efindung <lner neuen wohlriechenden Hanv-
pvmade aus lhlerlschen und Pflanzen »Fetten.
— Und 9) am 6. d M., 3 . 8 ) 6 4 , «uf das
dtitle Jahr. das dem 'Andreas Mörnig, bü'ger-
llchln Posamen'ir-Mkl!U , Anton Vleßat und
Ignaz Wallner, land.sbefuglen Bandfadr,kan,
ten in W,en, unterm »6. März 1U4Z ve»l,e»
hene Prlvlleglum auf dle Erfindung und Ver-
besserung one» neuln GaüUng ^ladc- und Na-
delstäbe aufMühl», Hand oder Schudstühlen.
— D»e k. k. allgemeine Hofk^mmn hat fer«
ner eröffnet, daß Ioftvh Gsleßl r , k. k. vn-
vileglrler G oßhandlcr ,n ^ratz, daß ihm un
tt lM ,2 . März »835 verllehine Prlvl l tylum
auf dle E'findung e»ner Alaun, und V»lr,ol»
Erjtu^ungs-Methode flenvUl'g zurückgelegt
hat. <a,bach am 2y. M a z itt/,5.

Nrrlsamtltche V'crlaulvarungen.
3. 596 (2) N . . tti3t>.

V e r l a u t b a r u n g
d , s f. k K r , > ö a m t , s zu La > bach. —
D»e itderrelchuig der HiMsbeschrtldungcn und
Hauözlnbbekennlnlss, iür die 3^lper'0de von
Georg» , 8 , 5 bs oahln »9^6 deticff^nd. —
Zur Bemessung der Hauszlnslieuer für das
Ml l l la jähr »8.̂ 6 sind d,e roigeschs,ebenen
Haubdlschreldungen und Hausz, sf<iss,onen für
d,e ^lnszclt von Georg» i3^5 bls Georg»
16/^6 b.» ds,n hlerorllgen k. k. Kre samte »n
dcn unten festgcsehten Ttlminen in den
gewöhnlichen Amiestunden einzureichen. —
ES we'bcn demnach sämmtliche H^usciqen»
lhümer und Hausadnnnlstralor'N dcr Prolun-
zlal H.n,plfladl Va,boch unl> ,hrer Vorstädte
aufgefordert, sich de> Abfasslllig diese» Haus«
beschrclbungen und Zlsisdskel'i'tinssc auf das gc-
naulste nach d.r denselben dekonnl gemachten
Bellh'ung oom 26. Ju l i , 182" zu benehmen,
su w»c llcsllben l'orchr.r Fe ' l i ^u l^ und Ucber«
relchung der sorgfältigst.« Prüfung zu unter«
ziehen, und zwar: ») ob die Bestandiheile des
Houses m»l den demselben Hauselgenlhümcr
gehoogen, «m Sladlbezrke lleqcnbei, W»llh«
schaflS > oder GecrerbbgedäudlN genau und
vollständig aufgenommen sind; d) ob die jähr«
llch.n Mltthz nse m>t Einschuß jener ocn den
Kramlädln und Eländchcn »>i d n Vorhäu,
jcrn genau Us d glwlss^nhaft aufgeführt cljchel«

(Z. Amls-Bl. Nr. 46 v. ,2. April,9^5.)
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n c n j e) ob die eingestellten 3'l'sposten von
sammillchsn Wohnpal lc ien m Ansehung der
Rlchcigk.lt dcs Zinsertrages gehörig gefertigt
s<yen, und l l ) ob alle auf dle Verfassung der
Zlnsfassionen crlastencn Vorschulen pünctllch
beachtet sind. — Zugleich wlrb dcmc>kt, daß ,n
Folge h. HofkanzleldecreleS vom 7. J u l i l t t ^ i ,
Z . 20,octl / Gubernial ' I n t l m a l vom 24.
I u l l . 8 ^ 0 , Z. i 9 . o 5 l , auch d»e Feue,losch.
rcqulsicen - Deposit^rlcn und die Fleischbänke
ln d,e Hauszm6steuer elnzubezlehen, Mllh n
auch ln die Haue<lnsbekenntmsse aufzunehmen
s lyen , da für dieselben, wenn sie auch kemcn
wl'kl'chen Zinsertrag abwerfen, doch »m Wlge
der Par l f icat lon cln angemessenes Zinsertrag'
^»ß ausg'-mittclt werden soll. — D>e UlUerfer-
t ,gu"g sowohl der Wohnparielen als der Haus-
ngenlhüm r Hal. wenn sie schle»benStunblg
sind, »n der Regel tigel>hano>g zu geschehen,
wldrigens haften selb, für d»e Angab»n 'h'er
vorg.blichen (^ewalttragel. Dle Namenkfert l-
ger der des Sch'elbens unkundigen Par i t ie l - ,
n>elck< diesen ^ h t e l n stctg den vom Hause»,
genthümer oder dessen Gcwa l l t l ag i r >n dem

Zln^bekenntnisse angesetzten Z ins lm betrage
anzugcbc», h^ben, b i lden fü> das de'jusctznde
Krcu;zc>chen velantmortllch, wubel noch bemelkt
N'lrd, daß dlese Namensfe llger n«« aus der
Familie ode»' Dienerschaft be» Hauseigcnthü»
me>s s>Pl, dürfen. — Be, den sch,e,benöUn-
kundigen Hauselgenthümern aber muß das
von chnen eigenhändig beiges yte Klcujzclch«>n.
außer dem Nameusfertiger noch von incm
zweiten schrel^enökundigen Zeugen bestätiget
weihen. ^ Uehrl.lcns w i l d erwarlet, daß 0«e
Hauselginlhl i lner d e sclbü benutzten, und dlt
an chre Anverwandten, Hausiadwlnlftiatorcn und
Ha>.smelsier üde>lasiencn Wohnungen mi lden
Einsen der übrigen Wohnungen »n ein bllll»
geS Ebenmaß seyen we>dcn, um den laüigen
am'llchcn Ausml l t lungen und Local«emsioncn
zu begegnen, ,vot>el bcme'tt w»rd, daß j ne
Beliandlhclle, welche der Hauselgenlhümer scll'ft
btln'itzt, der bestchel^dcn Vorschrift gemäß »n
dem nämlichen Be t rage , ,n welchem er sie
wahrscheinlicher Weise vermicihcn ,vü>de, w.'NN
er sie «uchl selbst benutzte, :n Anschlag zu«
bringen sind.

Zur Ueberreichung dieser E.ngaden werden folgende^ peremiorlsche Termine festgesetzt.
F ü r d i e i n n e r e tzotadt:

ter 2. M a i b. I . für d»e Hauser von Eonslnplions , N r . l bis ineluz ive ^o

„ 3. ,, // /, „ ,, „ „ ^ "
„ 5. „ , „ „ „ ,' " ^ " " ^
„ 6. „ „ ,. „ „ „ „ ''« " " ^7
, , 7- " ^ " ^ ^ ^ ^ t- » / ,
/ , u. ,, , , ,- „ / l/ , , ^

" '^ I,' :.' !! " '̂ " " '«b - . ..4
F ü r d i e V o r s t a d t S t . P e t e r :

der »3. M a i d. I . für die Häuser von Eonscliptions » N r . ^ bis m v l ^ i v c ^0

„ lb- ., „ „ ,, „ „ „ u, — „ ,««
.<„ ,6. „ „ „ „ „ „ „ !2l - "' l "

F ü r d i t E a p u z i n e r ' V l i r s t a d t :
der »7. M a i d. I . für die Hauser von EonscrivtionS - N r . » b»s inclusive /,o
„ »9« „ „' /' ' i , „ ^ " " ^̂  -- " ^"

F ü r d i e G r a 0 i s ch a - V 0 r st a d t :
der 20 Ma i d. I . für die Häuser von Conscriptions . N r . 1 bis i n ^ w ^ o ^

,, 2 l . / , / , „ , ,/> ^ " ä» »^ ^ 76
F ü r d i e P 0 l a n a - V o r s t a d t :

der 25. Ma i d. I . für die Hauser von Eonsc iptions - N r . » bis lN0lli5ive ^5

F ü r d i e E a r l st a d t e V V 0 r st a d t u n d H " y n t r d 0 r f :
der 26. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - N>. z bls lncluzlv^ 24

' ' " ' ' öer ersteren, und
der letzteren Vostadt 1 — „ K.
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F ü r d i e V o r s t a d t T y r n a u :
der 27. Mai d. I . für die Hauser uon Conscriptions - Nr . I bis inclusive /4»

,, 26. ,, /, „ „ ', " „ ^ .̂ ^ ^ " tl"
F ü r d e n E a r o l i n e n , G r u n d .

dtc 2l) M a l d- I . für dle Hauser von Eo,^scrl0t«ons . N r . l bis inclusive 25
F ü r d , e V o r s t a d t K r a k a U :

der 3o. M a i d. I . f ü ' d,e Häuser oon Eonscriplions . N r . l bis inclu5lV6 75
Einfache Erklärungen, daß sich der S tand

sen vo'.gem Jahre n.chl gcänd^rt ha t , wer-
den »ncht angenommen. — W e r d l< ,e 5 e r .
m . n e n ich t a u f o a s P ü n k t l i c h s t « zu .
h ä l t , v e r f a l l t i n d»e »m H , 9 der B c,
let) r u n a f ü r die H a u s e» g en l h ü m er
v o r g e s c h r i e b e n e B e h a n d l u n g , v o n
der das Krelsamt, well cö das Totale ,n der
oovyeschl'edencn Zelt yohen Or ts vorlagen
muß, »ncht adwelchen w l r d , wobei noch d»e
Cl,cul lr» Verordnung vom 20 Jänner ,629
^. » 3 , l 3 l , >n E lnnerung gebracht w i l d ,
velmög wclchlr auch jcn« Hausieigenthümer,
welche wcgci: ncucn Bauführungm sttue^»
frcle Jahre gemeßm, die H^uSoejchrelbung
Und Zinsbekenntmsse cin^ureiHcn ha^cn. —
Zur nähern Aufklärung dcs »m Eingänge dlc
ser Verlautbarung vorkommenden W ^ l l ^ U -
»cs, von Georg, 1 « / ^ bls oahln «6^6, wlrd
den Hauselg<nl^>ümcrn bemerkt, dav für ,cne
W ^ h l ^ n g e n , " » f ü r sie füc d.c oerstr.chene
Oev'glzclt noch keme besslmmttn parle,en t)z-
den, ble Z,nsiN der gcginwarclgen par le i tn
anzugeben, die Wohnungen aber »n dem Zins,
lrt lagsoetennlmfft als leer zu bezeichnen sind,
wobel es sich oon selbst u e r ^ h t . daß »n dei«
gle,chen E'ligaden nur jene Paitelen aufzu-
nehmen kommen, d,e bls zum künftigen M l ,
chaell wlrkllch »m Hause wohnen werden, nlcht
ober jen, , die gegenwärtig »n demselben woh»
nen, und ,n wellig Tagen aUßzlehen, w M sie
schon »n der F'sswn »hres künfllgen Hausei-
genlhümels uvrkommen müssen. Feiner wlrd
sälNMlllchen HauSelgenthümvn noch elilVljert,
daß, odschon diese Emgaben bloß von il^ncn
selbst hieramts überrelcht werden sollten, man
jedoch dalion in der Vorau5setzung abgeht,
daß sie hiezu nicht Kinder oder unerfahrene
Dienstboten absenden, welche del hielämtl,-
cher Rtvsswn dev Bekenntnisse über d.e al l fal .

^Z7s'^7"f3) ^ l ' . 7807̂ 5693.
. K u n d m a ch u »i g.

Am l 3 . M a i l« ' l5 Vormittasts um 9
Uhr wird bei der Bez. Obrigkeit Reifniz die
Minucndo - Licitation wegen von h. Bandes-
steUc mit Decret vom 30, M ü i d. I . , Z.

ll^en slnstande ncht lielebrt werden können,
daher für cmen solchen Fall es immer noth-
wendig «st, daß wegen Bcheduna der Anstänoe
die Ucderrelchung durch ein s^chkündigcs I n «
di^'ldllum gc'chche. — Endlich werden t»c Haus«
tlqcnlhümer noch aufmerksam gemacht, alle
Aendcrungtn, welche wah» end des bezeichneten
Ve'wal lungsjahies durch das ^ccrstchcn t'on
Wohnungen, duvch de,en Wledcrverm» then,
durch Gebaud^demollrungen oder de>e»i Wieder-
aufbauen cmtrelen, nach der h^hcn Guber-
,nal - Hjcrordnulig vom 6. J u l i ,826 , Z.
12,987, und hoher Guhern ia l : Currenre vom
, 6 . M ä r z i 9 ) 5 , Z . 5 7 5 6 , erstere d^e> Falle
binnen l/4 Taqen, von dem Zeitpuncte der em-
gctrelenen Aenderung gerechnet, und letzte«»
Fal l binnen sechs Wochen nach jer>cr für sich
vollendeten und zur Benützung geeigneten Ab,
tl.,clll>ng cl"cs Ocbaudes um so alw'isrr bei
dem k. t Kreis«mte anzuzeigen, als sonst we«
der für die Rückvergütung der inäe ln tc bc-
zahlten HauSzmssteuer noch für die Ela^ lgung
steuerfreier Jahre höhern O r t s einlzesc^'llcen
wcrden dü'vfte; hil^sichtlich der Anzeigen für
leerstehende Quartiere muß noch b.merkt wer-
den, daß so lange das keersiehen c»ner W o h ,
nung fortbeftcht, stets zu Georgi und M i «
chaeli in obiger Frist die wiederholten Anzeigen
über das ?ce<stehen an das k. t. Kreisaml ein«
zure,chen sind. — D i e Anzeigen über d»e Wie»
dervermiethung müssen um so genauer gcsche«
hcn , als deren bloße Angade in der nächsten
Hirisfasflon nicht ge'.ügt und jede Untellassung
einer solchen Anzcge gejcyllch geahndet werden
müßte. - K. >ss. KreiSamt Lalbach «m ,^ .
Apr i l i9ä5.

L u d w i g Freiherr v. ^ l i l t ^ -Nove l l o ' X r ! ! ^ ,
.̂ k. wirtlicher Guderiiialrath und Krcishauptmann.

F r a n z S c h a n d a ,
k̂  k. Kteissecretär.

5029, dnvilligterHerstellung eines neuVn Sä)ül«
ueda'udeßzu Nlcdcldorf, im Bezirke Reifniz, mit
einem Kostenaufwands von 27 l1 f l . 39 kr.
wovon auf die Maurcrardeit 564 fl. 13 kr!
auf dle Maurermitterialien 523 ,. 16 „
-« ,, Stclnmetzaroeit . . 138 ,','44 „



432

auf die Zimmcrmann6arbc>t 225 st. 28 kr.
„ .. Zimmern,. ^ Materialien 6 l 2 „ 44 „
^ „ Tischlerarbeit . . 263 „ 50 „
„ „ Glaserarbeit . . - 60 „ ,8 „
„ „ Scklosserarbeit - - l 7 l ^ 50 ^
„ „ Hafnerabcit . . . 66 „ — .
„ den ^>lan strich . . . . ^0 ^ „
^ die Lp.'nglerardeit . . 4 .. 40 „

«nlfallen. Stat t finden, wozu alle Ulttern.h-
mungblustige mit dem Beifügen ringcladcn
werden, dasi bei der gedachte», Bez. Obrigkeit
dir P l a n , die Baudevise und die Licitalionö-
dedinanijse in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden können. — Krcisamt ^teu-.
stadtl am 2? Jul i l8»4.
________

K u n d m a c h u n g .
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß für

das Festland d.'s Istrianer Kreißaebietes, und

^war in den T'tandortenMsino, Novigno und
Capodistria, 3 Waseunicistelsstelle», zedc mit
dem Genusse von jälnlichen l50 st, Dienstlohues
und freier Wohnung, und den andcrli normal»
mäßigen Bezügen an Bevnslnigs , Verschar-
rungs« und Strafgeldern, errichtet worden sind.
— Diejenigen, welche eine solchc Verbindlichkeit
zu übernehmen wünschen, haben sich beim Istria-
ner Kreisamle zu melden, und habtn hiebei
die Kenntniß dcö erlernten Hand,verkeö und
wo möglich auch jene der italienischen oder we-
nigstens slavischen Sprache nachzuweisen. —
Nach erfolgler Wahl wlrd mit dem Erwählten
d<r bezügliche Dicnstconlracl abgeschlossen wer«
den. — Übrigens wird nur noch bemerkt, daß man
jenen Bewerbern, welche thierärztlichc Kennt«
nisse nachweisen könnten, den Vorzug geden
werde. — K. K. Istriancr, Kreie«mt Mittcr«
burg am 27. März ! 6 l 5 .

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 6 l2 . (2) Nr. 645.

Bon dem k. k. Bezirks-Commissariat« Kronau werden hiemit nachstchendc, auf die
Vorladungen n i ln frscl>ienenen milirarpsliäniaen Individuen, als:

« .̂ > N a m e Geburtsjahr . - ^ ^ A n m e r k u n g .

^ l K ^«
1 Johann Olepp Bach !2 l625 paßlos abwesend
2 Johann Wandoth Kronau 25 l825 mit veraltetem Passe abwesend
H Jacob Petritz Ralschach 58 l824 paplos ^bwcse.,0.

mit dem Brisahe vorgeladen, entweder am 22. d. M . am Ass.'lUplatze zu Laibach, oder aber
binnen vier Monaten hieramtä so gewiß zu erscheinen, und ihr bisheriges Ausbleiben zu
rechtfertigen, widligenö sie nach den bestehenden Hzorschllftcn behandelt w^den würden.

K, K. Bezirktzcommissariat Kronau am lk . April l>>i5.

Z. 5^0 (6)
Bei der Herrschaft Sonxcgg nächst Lai-

bach ist die Ultterbeamtenstellc mit 80 st., Kost
und Wohnung in Erledigung gekommen. Jene,
welche sich darum bewerben wollen, haben
ihre Einlagen bib 22, Mai d. I unmittel
bar an das Verwaltungsamt der nwahntm
Herrschaft einzusenden,

Herrschaft sonneag den l2 . April l8»5.

3 - 6 0 U . <Äj

Große Weinlicitation.
Von der fürstlich Dlctnchsteln'schen

Herrschaft Oderpettau, Mardurger Hrel-
ses M ^teyermark, wird bekannt gemacht,
daß am 6. M a i lv45» Vormittags um !>
Uhr anfangend, in dem Oderpettaucr yerr-

jchafclichcn Keller WO Eimer rcm «gezo-
gene Weine aus dem Ktadtberger, ^ a u ^
ritscher und S t . ^orenzer Gedirge, von
den Jahrgängen 184U, 1^41, ^ ^ < ^ I 8 ^ » ,
sammt üeimerigen Fässern, startinwelse im
ticltatlonswege werden verkauft werden.

Herrschaft Oberpettau am »5 April is45.

Z. 607. (2)

A n z e l g e.
Am Eolig.lßvlahe, H 'US-Nr. 2 4 , lM

I S loc l , wl»o o.e Ne"NgUlig d<r Hcrrcn-
und Damen'Wasche, t>a«m das R,safa>bcn
üdc., i .m.nl" i f "ne . Vlolidm , Sk'dcn. Hand-
schuhe und vulfedcrli, n.'ic euch Eclde'izcuge
und Olg"Nim gegen bllligc Und soglelche
Bed,e,mng geputzt.


